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(54) Bezeichnung: STELLVORRICHTUNG FÜR EINE BREMSVORRICHTUNG

(57) Zusammenfassung: Es wird eine Stellvorrichtung für ei-
ne Bremsvorrichtung offenbart. Die Stellvorrichtung umfasst
ein Gehäuse, das ausgebildet ist, nicht nur ein Motoraufnah-
meteil, in dem ein Motor aufgenommen ist, sondern auch
ein Getriebe-Montageteil aufzuweisen, an dem eine Verzö-
gerungsgetriebeeinheit montiert ist, und eine Verkleidung,
die mit einem offenen oberen Teil des Gehäuses gekoppelt
ist. Das Getriebe-Montageteil ist in Form eines Hohlzylinders
ausgebildet, bei dem ein oberes Teil geschlossen ist und
ein unteres Teil offen ist, und schließt nicht nur eine Durch-
gangsöffnung, die ausgebildet ist, an einem Mittelteil der
oberen Fläche des Getriebe-Montageteils durchgriffen zu
werden, sondern auch ein Ringszahnradteil ein, das entlang
eines Innenumfangs des Getriebe-Montageteils geformt ist.
Die Verzögerungsgetriebeeinheit umfasst ein Schnecken-
rad, das ausgebildet ist, ein Sonnenrad aufzuweisen, das
von einer Außenfläche des Getriebe-Montageteils drehbare
abgestützt wird, und das in das Getriebe-Montageteil über
die Durchgangsöffnung eingreift, eine Mehrzahl von Plane-
tenräder, die mit dem Sonnenrad und dem Ringzahnradteil in
dem Getriebe-Montageteil im Eingriff sind und einen Träger,
der mit der Mehrzahl vom Planetenrädern zu seiner Drehung
gekoppelt ist und mit einer Ausgangswelle versehen ist.
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Beschreibung

QUERVERWEIS AUF EINE
VERWANDTE ANMELDUNG

[0001] Diese Anmeldung basiert auf und bean-
sprucht entsprechend 35 U.S.C. §119 die Priori-
tät der koreanische Patentanmeldung Nr. 10-2018-
0058703, eingereicht beim Koreanischen Patentamt
am 24. Mai 2018, deren Offenbarung durch Bezug-
nahme in diesem Dokument vollständig eingeschlos-
sen ist.

HINTERGRUND

Gebiet

[0002] Ausführungsbeispiele der vorliegenden Of-
fenbarung beziehen sich auf eine Stellvorrichtung für
eine Bremsvorrichtung und insbesondere auf eine
Stellvorrichtung für eine Bremsvorrichtung, die durch
eine Betätigung eines Motors in einer Parkfunktion
implementiert werden soll.

Beschreibung des Standes der Technik

[0003] Im Allgemeinen ist eine Bremsvorrichtung ei-
ne Vorrichtung zum Anhalten eines Fahrzeugs aus
der Bewegung, wenn das Fahrzeug gebremst oder
geparkt wird und dient dazu, Räder des Fahrzeugs so
fest zu halten, dass ein Rotieren der Räder verhindert
wird.

[0004] In letzter Zeit wurde weltweit ein elektroni-
sches Parkbremssystem (EPB) häufig verwendet,
um elektronisch den Betrieb einer Parkbremse zu
steuern. Ein solches EPB System ist an einer ty-
pischen Scheibenbremse montiert und führt eine
Parkbremsfunktion durch. Hier werden EPB Systeme
klassifiziert in ein Cable Puller EPB System, ein Mo-
tor on Caliper (MOC) EPB System und ein Hydraulik-
Parkbremsen-EPB System.

[0005] Die koreanische Patentoffenlegungsschrift
Nr. 10-2011-0072877 (2011.06.29) offenbart einen
Aufbau eines Aktuators bzw. einer Stellvorrichtung
einer Motor on Caliper (MOC) elektronischen Park-
bremse (EPB) bzw. Feststellbremse. Dieser Aufbau
der Stellvorrichtung der MOC elektronischen Park-
bremse (EPB) ist mit einem eine Antriebskraft erzeu-
genden Motor verbunden, verzögert den Motor unter
Verwendung von Getriebevorrichtungen, erhöht ein
Drehmoment des Motors und überträgt das erhöh-
te Drehmoment auf einen Aktuator und eine Brems-
sattelvorrichtung, derart, dass der Aufbau der Stell-
vorrichtung der MOC elektronischen Parkbremse ein
Bremsen des Fahrzeugs ermöglicht.

STAND DER TECHNIK

Patentdokument

[0006] Koreanische Patentoffenlegungsschrift Nr.
10-2011-0072877 (2011.06.29)

ABRISS

[0007] Daher ist es ein Aspekt der vorliegenden Of-
fenbarung, eine Stellvorrichtung für die Verwendung
in einer Bremsvorrichtung vorzusehen, die eine Mi-
niaturisierung und eine Betriebsstabilität der Stellvor-
richtung mit einem einfachen Aufbau der Stellvorrich-
tung realisiert.

[0008] Zusätzliche Aspekte der Erfindung sind teil-
weise in der folgenden Beschreibung wiedergegeben
und ergeben sich teilweise als offensichtlich aus der
Beschreibung oder sie können durch Ausüben der Er-
findung erfahren werden.

[0009] In Übereinstimmung mit einem Aspekt der
vorliegenden Offenbarung umfasst eine Stellvorrich-
tung für eine Bremsvorrichtung ein Gehäuse, das
ausgebildet ist, nicht nur ein Motoraufnahmeteil, in
dem ein Motor aufgenommen ist, sondern auch ein
Getriebe-Montageteil aufzuweisen, an dem eine Ver-
zögerungsgetriebeeinheit montiert ist, und eine Ver-
kleidung, die mit einem offenen oberen Teil des Ge-
häuses gekoppelt ist. Das Getriebe-Montageteil ist in
Form eines Hohlzylinders ausgebildet, bei dem ein
oberes Teil geschlossen ist und ein unteres Teil of-
fen ist, und schließt nicht nur eine Durchgangsöff-
nung, die ausgebildet ist, an einem Mittelteil der obe-
ren Fläche des Getriebe-Montageteils durchgriffen
zu werden, sondern auch ein Ringszahnradteil ein,
das entlang eines Innenumfangs des Getriebe-Mon-
tageteils geformt ist. Die Verzögerungsgetriebeein-
heit umfasst ein Schneckenrad, das ausgebildet ist,
ein Sonnenrad aufzuweisen, das von einer Außenflä-
che des Getriebe-Montageteils drehbare abgestützt
wird, und das in das Getriebe-Montageteil über die
Durchgangsöffnung eingreift, eine Mehrzahl von Pla-
netenräder, die mit dem Sonnenrad und dem Ring-
zahnradteil in dem Getriebe-Montageteil im Eingriff
sind und einen Träger, der mit der Mehrzahl vom Pla-
netenrädern zu seiner Drehung gekoppelt ist und mit
einer Ausgangswelle versehen ist.

[0010] Das Schneckenrad kann ein Ringteil und ein
Deckelteil einschließen. Das Ringteil kann ausgebil-
det sein, an seinem Mittelteil durchgriffen zu werden
und kann Zahnradzähne aufweisen, die an seinem
Außenumfang geformt sind. Das Deckelteil kann mit
dem Ringteil gekoppelt sein, um ein offenes oberes
Teil des Ringteils und eine Innenfläche des Ringteils
abzudecken.
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[0011] Das Ringteil kann aus Kunststoff geformt sein
und das Deckelteil kann aus Stahl bestehen.

[0012] Die Stellvorrichtung kann außerdem ein
Schneckenelement umfassen, das ausgebildet ist, ei-
ne Drehkraft des Motors auf das Schneckenrad zu
übertragen.

[0013] Das Schneckenelement kann eine Schne-
ckenwelle, die mit einem Zahnradteil versehen ist,
das mit dem Schneckenrad an seinem Außenumfang
im Eingriff ist, und ein Lager und ein angetriebenes
Schneckenrad, die jeweils mit den Enden der Schne-
ckenwelle verbunden sind, einschließen. Der Motor
kann eine rotierende Welle einschließen, die mit ei-
ner Antriebsschnecke gekoppelt ist, die mit dem an-
getriebenen Schneckenrad im Eingriff ist.

[0014] Das Schneckenrad kann mit einem oberen
Teil des Getriebe-Montageteils so gekoppelt sein,
dass das Getriebe-Montageteil in dem Schneckenrad
aufgenommen ist. Der Träger kann in das Getriebe-
Montageteil in ein unteres Teil des Getriebe-Monta-
geteils eingefügt und mit diesem gekoppelt sein.

[0015] Das Getriebe-Montageteil kann lösbar mit
dem Gehäuse gekoppelt sein.

[0016] Das Gehäuse kann eine mit dem Getriebe-
Montageteil gekoppelte Erweiterungsplatte einschlie-
ßen. Ein Haken kann lösbar mit der Erweiterungsplat-
te an einem unteren Ende des Getriebe-Montageteils
gekoppelt sein.

[0017] Die Erweiterungplatte kann eine Mehrzahl
von Anschlagrippen, die in einem vorbestimmten Ab-
stand in einer Umfangsrichtung voneinander bean-
standet sind, und mindestens eine Kopplungsrippe
umfassen, die mit der Mehrzahl von Anschlagrippen
an dem unteren Ende des Getriebe-Montageteils im
Eingriff ist.

[0018] Die Stellvorrichtung kann außerdem ein
Dämpfungselement beinhalten, das ausgebildet ist,
ein unteres Ende des Motors an einer Unterfläche
des Motoraufnahmeteils abzustützen.

[0019] Das Schneckenrad kann vorgesehen sein, ei-
ne obere Fläche und eine Seitenfläche des Getriebe-
Montageteils abzudecken.

[0020] Das Schneckenrad kann einen Aufnahme-
raum beinhalten. Der Aufnahmeraum kann ausgebil-
det sein, das Getriebe-Montageteil so aufzunehmen,
dass das Getriebe-Montageteil umschlossen wird.

[0021] Die Stellvorrichtung kann außerdem ein Trä-
gerachsenteil umfassen, das ausgebildet ist, in eine
Achsdurchführung des Sonnenrades an einem Mit-
telteil des Trägers einzugreifen, derart, dass das Trä-

gerachsenteil drehbar durch die Verkleidung gelagert
wird.

Figurenliste

[0022] Diese und/oder andere Aspekte der Erfin-
dung werden durch die folgende Beschreibung der
Ausführungsbeispiele ersichtlicher und zugänglicher
gemacht, die in Verbindung mit der beigefügten
Zeichnung zu betrachten sind, in der:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht ist, die eine
Stellvorrichtung für eine Bremsvorrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Offenbarung darstellt;

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsansicht
ist, die eine Stellvorrichtung für eine Bremsvor-
richtung gemäß einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Offenbarung darstellt;

Fig. 3 eine perspektivische Explosionsansicht
ist, die eine Verzögerungsgetriebeeinheit einer
Stellvorrichtung für eine Bremsvorrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Offenbarung darstellt;

Fig. 4 eine freigeschnittene Ansicht ist, die eine
Stellvorrichtung für eine Bremsvorrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Offenbarung darstellt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0023] Es wird nun im Einzelnen auf die Ausfüh-
rungsbeispiele der vorliegenden Offenbarung Bezug
genommen, die in der beigefügten Zeichnung darge-
stellt sind. Die vorliegende Offenbarung kann jedoch
in verschiedenen Formen verkörpert sein und soll-
te nicht als durch die hier wiedergegebenen Ausfüh-
rungsbeispiele beschränkt ausgelegt werden. Diese
Ausführungsbeispiele sind vielmehr derart vorgese-
hen, dass die Offenbarung sorgfältig und vollständig
ist und dem Fachmann der Bereich der vorliegenden
Offenbarung vollständig vermittelt wird.In der Zeich-
nung können die Breite, Länge, Dicke usw. von Bau-
teilen zur Zweckmäßigkeit und Klarheit der Beschrei-
bung übertrieben oder verkleinert dargestellt sein.
Durch die Offenbarung hindurch beziehen sich glei-
che Bezugszeichen auf gleiche Teile in den verschie-
denen Figuren und Ausführungsbeispielen der vorlie-
genden Offenbarung.

[0024] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, die
eine Stellvorrichtung für eine Bremsvorrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Offenbarung darstellt. Fig. 2 ist eine perspektivische
Explosionsansicht, die eine Stellvorrichtung für ei-
ne Bremsvorrichtung gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Offenbarung darstellt. Fig. 3 ist
eine perspektivische Explosionsansicht, die eine Ver-
zögerungsgetriebeeinheit der Stellvorrichtung für ei-
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ne Bremsvorrichtung gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Offenbarung darstellt. Fig. 4
ist eine freigeschnittene Ansicht, die die Stellvorrich-
tung für die Bremsvorrichtung gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Offenbarung darstellt.

[0025] Bezugnehmend auf die Fig. 1 bis Fig. 4 kann
eine Stellvorrichtung 10 für eine Bremsvorrichtung
entsprechend dem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Offenbarung ein Gehäuse 20, das mit einem
einen Motor 15 darin aufnehmenden Motoraufnah-
meteil 21 versehen ist, und eine Verkleidung 30, die
ausgebildet ist, ein offenes oberes Teil des Gehäuses
20 abzudecken, umfassen.

[0026] Ein Endabschnitt des Gehäuses 20 kann mit
dem Motoraufnahmeteil 21, das den Motor 15 darin
aufnimmt, versehen sein und die andere Seite des
Gehäuses 20 kann mit einer Erweiterungsplatte ver-
sehen sein, die mit dem Getriebe-Montageteil 40 ge-
koppelt ist, an dem eine Verzögerungsgetriebeeinheit
montiert ist.

[0027] Das Motoraufnahmeteil 21 kann eine vorbe-
stimmte Tiefe entsprechend einer Länge des Motors
15 aufweisen und kann als oben offener Zylinder aus-
gebildet sein.

[0028] Der Motor 15 kann in den Motoraufnahmeteil
21 über die offene obere Seite des Motoraufnahme-
teils 21 eingesetzt werden.

[0029] Ein Dämpfungselement 17, das ausgebildet
ist, ein unteres Ende des Motors 15 abzustützen,
kann an der Unterseite des Motoraufnahmeteils 21
installiert sein.

[0030] Ein konkavförmiges Aufnahmeteil, das aus-
gebildet ist, das Dämpfungselement 17 darin aufzu-
nehmen, kann an der Mitte eines unteren Endes des
Motoraufnahmeteils 21 installiert sein.

[0031] Ein Getriebe-Montageteil 40 kann neben dem
Motoraufnahmeteil 21 in der Erweiterungsplatte 22,
die sich in einer horizontalen Richtung an der offenen
oberen Seite des Motoraufnahmeteils 21 erstreckt,
angeordnet werden.

[0032] Das Getriebe-Montageteil 40 kann lösbar mit
dem Gehäuse 20 gekoppelt sein oder kann in dem
Gehäuse 20 integriert sein.

[0033] Das Getriebe-Montageteil 40 kann in Form ei-
nes Hohlzylinders ausgebildet sein, bei dem ein obe-
res Teil geschlossen ist und ein unteres Teil offen ist,
und kann lösbar mit der Erweiterungsplatte 22 gekop-
pelt sein.

[0034] Eine Mehrzahl von Haken 41, die lösbar mit
der Erweiterungsplatte 22 gekoppelt sind, können an

einem unteren Ende des Getriebe-Montageteils 40
vorgesehen sein.

[0035] Zusätzlich kann mindestens eine Kopplungs-
rippe 42 mit einer Mehrzahl von Anschlagrippen 23,
die an der Erweiterungsplatte 22 in einem vorbe-
stimmten Abstand in einer Umfangsrichtung vonein-
ander beanstandet sind, an dem unteren Ende des
Getriebe-Montageteils 40 im Eingriff sein.

[0036] Wenn das Getriebe-Montageteil 40 auf der
Erweiterungsplatte 22 montiert ist, können die Haken
41 in die in der Erweiterungsplatte 22 ausgebildeten
Hakennuten eingesetzt werden, sodass das Getrie-
be-Montageteil 40 an der Erweiterungsplatte 22 be-
festigt ist. Zusätzlich kann die Drehung des Getriebe-
Montageteils 40 durch Verzahnung zwischen den An-
schlagrippen 23 und mindestens einer Kopplungsrip-
pe 42 eingeschränkt werden.

[0037] Alternativ kann das Getriebe-Montageteil 40
in der Erweiterungsplatte 22 integriert sein.

[0038] Eine Durchgangsöffnung 43, die ausgebildet
ist, in einer vertikalen Richtung vorzudringen, kann an
der Mitte des Getriebe-Montageteils 40 geformt sein
und ein Ringzahnradteil 45 kann entlang einer Innen-
umfangsrichtung des Getriebe-Montageteils 40 vor-
gesehen sein.

[0039] Das Ringzahnradteil 45 kann in dem Getrie-
be-Montageteil 40 integriert sein.

[0040] Ein Schneckenrad 50 kann an dem oberen
Teil des Getriebe-Montageteils 40 drehbar gelagert
sein.

[0041] Das Schneckenrad 50 kann ein Ringteil 52
und ein Deckelteil 53 einschließen. Das Ringteil 52
kann ausgebildet sein, an seinem Mittelteil ein Durch-
gangsloch aufzuweisen und kann Zahnradzähne 51
einschließen, die an seinem Außenumfang geformt
sind. Das Deckelteil 53, das das obere Teil des Ring-
teil 52 abdeckt, kann mit dem Ringteil 52 verbunden
sein.

[0042] Das Ringteil 52 des Schneckenrades 50 kann
aus Kunstharzmaterial wie Kunststoff geformt sein
und das Deckelteil 52 kann aus Stahl bestehen.

[0043] Das Deckelteil 53 kann mit dem Ringteil 52
gekoppelt sein, derart dass das Deckelteil 53 ein of-
fenes oberes Teil des Ringteils 52 und eine innere
Umfangsfläche des Ringteils 52 abdeckt.

[0044] Die Innenseite des Schneckenrades 50 kann
mit einem Aufnahmeraum 54 versehen sein, der in
einer Form entsprechend dem Getriebe-Montageteil
40 ausgebildet ist. Wenn das Schneckenrad 50 auf
das obere Teil des Getriebe-Montageteils 40 plat-
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ziert wird, kann das aus Stahl bestehende Deckel-
teil 53 an der Außenfläche des Getriebe-Montage-
teils 40 gelagert sein, derart dass ein während der
Drehung des Schneckenrades 50 auftretender Rei-
bungswiderstand verringert werden kann.

[0045] Ein Sonnenrad 55, das mit dem Schnecken-
rad 50 zur gemeinsamen Drehung mit dem Schne-
ckenrad 50 gekoppelt ist, kann an der Mitte des Auf-
nahmeraum 54 mit dem Deckelteil 53 verbunden
sein.

[0046] Wenn der Aufnahmeraum 54 des Schne-
ckenrades 50 auf das Getriebe-Montageteil 40 ge-
setzt wird, kann das Sonnenrad 55 durch die Durch-
gangsöffnung 43 des Getriebe-Montageteils 40 hin-
durchgehen, sodass das Sonnenrad 55 von dem Ge-
triebe-Montageteil 40 nach innen vorragt.

[0047] Eine Mehrzahl von Planetenrädern 61 kann in
das Getriebe-Montageteil 40 eingesetzt werden, wo-
bei sie mit dem Sonnenrad 55 im Eingriff ist.

[0048] Die Mehrzahl von Planetenrädern 61 kann in
das Getriebe-Montageteil 40 über ein offenes unteres
Teil des Getriebe-Montageteils 40 eingefügt sein.

[0049] Die Mehrzahl von Planetenrädern 61 kann
drehbar mit mindestens einem an einem Träger 60
geformten Planetengetriebe-Achsteil 62 gekoppelt
sein.

[0050] Drei Planetenräder 61 können in der Um-
fangsrichtung des Sonnenrades 55 angeordnet sein.
Wenn die drei Planetenräder 61 in das Getriebe-Mon-
tageteil 40 eingesetzt sind, können die drei Planeten-
räder 61 mit dem Außenumfang des Sonnenrades 55
im Eingriff sein.

[0051] Der Träger 60 kann scheibenförmig (Kreis-
platte) ausgebildet sein, die Mehrzahl von Planeten-
getriebe-Achsteile 62, die zueinander in Umfangs-
richtung durch einen vorbestimmten Abstand bean-
standet sind, kann an der oberen Fläche des Trägers
60 vorgesehen sein und ein Trägerachsenteil 63, das
sich nach oben durch die Durchgangsöffnung 43 des
Getriebe-Montageteils 40 hindurch erstreckt, kann an
der Mitte der oberen Fläche des Trägers 60 vorgese-
hen sein.

[0052] Wenn der Träger 60 mit dem Getriebe-Monta-
geteil 40 gekoppelt ist, kann das Trägerachsenteil 63
durch die Achsdurchführung 56 des Sonnenrades 50
hindurchgehen, das in das Getriebe-Montageteil 40
durch die Durchgangsöffnung 43 des Getriebe-Mon-
tageteils 40 eingesetzt ist, und kann drehbar mit ei-
nem in dem Gehäuse 30 ausgebildeten Wellenträger-
loch gekoppelt sein.

[0053] Eine Ausgangswelle 65 kann in der Mitte ei-
ner Unterfläche des Trägers 60 vorgesehen sein. Die
Ausgangswelle 65 kann zusammen mit dem Träger
60 rotieren.

[0054] Das Schneckenrad 50, das an dem oberen
Teil des Getriebe-Montageteils 40 montiert ist, und
die Planetenräder 61 und der Träger 60, die an dem
unteren Teil des Getriebe-Montageteils 40 installiert
sind, können eine Verzögerungsgetriebeeinheit bil-
den, die die Drehkraft des Motors 15 reduziert und
die die verringerte Drehkraft an die Ausgangswelle 65
liefert.

[0055] Bestandteile, die die oben erwähnte Verzö-
gerungsgetriebeeinheit bilden, können mit dem obe-
ren und unteren Teil des zylindrischen Getriebe-Mon-
tageteils 40, das in der Erweiterungsplatte 22 vor-
gesehen ist, derart gekoppelt sein, dass eine kom-
pakte Struktur gebildet werden kann und der Zusam-
menbau der Verzögerungsgetriebeeinheit verbessert
werden kann.

[0056] Die Kraftübertragung vom Motor 15 an die
Verzögerungsgetriebeeinheit kann durch ein Schne-
ckenelement 70 durchgeführt werden.

[0057] Eine Antriebsschnecke 16 zum Übertragen
der Drehkraft auf das Schneckenelement 70 kann mit
einer Drehwelle des Motors 15 gekoppelt sein.

[0058] Das Schneckenelement 70 kann nicht nur ei-
ne Schneckenwelle 72, die mit einem Zahnradteil 71
versehen ist, das mit der Schneckenwelle 72 an ih-
rer Außenumfangfläche im Eingriff ist, sondern auch
ein Lager 73 und ein angetriebenes Schneckenrad
74, die jeweils mit den Enden der Schneckenwelle 72
verbunden sind, einschließen.

[0059] Sowohl das Schraubenteil der Antriebs-
schnecke 16 als auch das Schraubenteil des an-
getriebenen Schneckenrad des 74 können als ein
Schrägrad implementiert sein.

[0060] Ein Halter 80, der ausgebildet ist, drehbar ei-
nen Endbereich des Schneckenelementes 70 abzu-
stützen, kann mit dem oberen Teil des Motors 15 ge-
koppelt sein

[0061] Verschiedene Funktionsweisen der Stellvor-
richtung für die Verwendung in der Bremsvorrichtung
entsprechend dem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Offenbarung werden im folgenden unter Be-
zugnahme auf die beigefügte Zeichnung beschrie-
ben.

[0062] Wenn ein ein Fahrzeug steuernder Fahrer ei-
ne Parkbremse des Fahrzeugs nach dem Anhalten
des Fahrzeugs betätigt, wird der Motor 15 derart an-
getrieben, dass die Drehwelle des Motors 15 rotiert.
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In entsprechender Weise rotiert die mit der Drehwel-
le des Motors 15 gekoppelte Antriebsschnecke 16
ebenfalls, sodass das mit der Antriebsschnecke 16
im Eingriff stehende angetriebene Schneckenrad 74
rotiert.

[0063] Die Schneckenwelle 72 kann zusammen mit
dem angetriebenen Schneckenrad 74 rotieren und
das mit dem an der Schneckenwelle 72 vorgesehene
Zahnradteil 71 im Eingriff stehende Schneckenrad 50
kann rotieren, wobei es von dem Getriebe-Montage-
teil 40 abgestützt wird.

[0064] Die Drehkraft des Schneckenrades 50 kann
auf eine Mehrzahl von Planetenrädern 61 über das
Sonnenrad 55 übertragen werden und die Mehrzahl
von Planetenrädern 61 kann um das Sonnenrad 55
entlang des Ringzahnradteils 45, das entlang der
Innenumfangsfläche des Getriebe-Montageteils 40
ausgebildet ist, umlaufen.

[0065] Da der Träger 60 von der Mehrzahl der um
das Sonnenrad 55 umlaufenden Planetenrädern 61
gedreht wird, wird die Ausgangswelle 65 ebenfalls
gedreht.

[0066] Es ist aus der obigen Beschreibung offen-
sichtlich, dass die Verzögerungsgetriebeeinheit ent-
sprechend den Ausführungsbeispielen der vorliegen-
den Offenbarung einen Raum zum Aufnehmen ei-
nes Sonnenrades und eines Planetenrades in einem
Schneckenrad einschließen kann und dass die Be-
standteile der Verzögerungsgetriebeeinheit in oberen
und unteren Seiten in Bezug auf ein zylindrisches
Getriebe-Montageteil installiert werden, sodass die
Stellvorrichtung miniaturisiert werden kann, wobei sie
eine höhere Betriebsstabilität aufweist.

[0067] Obgleich einige Ausführungen der vorliegen-
den Offenbarung gezeigt und beschrieben wurden,
wird der Fachmann bemerken, dass Änderungen in
diesen Ausführungsbeispielen gemacht werden kön-
nen, ohne dass die Prinzipien und der Geist der Er-
findung dabei verletzt würden, deren Umfang in den
Ansprüchen und deren Äquivalenten festgelegt wird.
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Patentansprüche

1.  Stellvorrichtung für eine Bremsvorrichtung, um-
fassend:
ein Gehäuse (20), das ausgebildet ist, nicht nur ein
Motoraufnahmeteil (21), in dem ein Motor (15) aufge-
nommen ist, sondern auch ein Getriebe-Montageteil
(40) aufzuweisen, an dem eine Verzögerungsgetrie-
beeinheit montiert ist; und
eine mit einem offenen oberen Teil des Gehäuses
(20) gekoppelte Verkleidung,
wobei das Getriebe-Montageteil (40) in Form eines
Hohlzylinders ausgebildet ist, bei dem ein oberes Teil
geschlossen ist und ein unteres Teil offen ist, und
nicht nur eine Durchgangsöffnung (43), die ausgebil-
det ist, an einem Mittelteil der oberen Fläche des Ge-
triebe-Montageteils (40) durchgriffen zu werden, son-
dern auch ein Ringszahnradteil (45) einschließt, das
entlang eines Innenumfangs des Getriebe-Montage-
teils (40) geformt ist, und
wobei die Verzögerungsgetriebeeinheit umfasst:
ein Schneckenrad (50), das ausgebildet ist, ein Son-
nenrad aufzuweisen, das von einer Außenfläche des
Getriebe-Montageteils (40) drehbare abgestützt wird,
und das in das Getriebe-Montageteil (40) über die
Durchgangsöffnung (43) eingreift;
eine Mehrzahl von Planetenrädern (61), die mit dem
Sonnenrad (55) und dem Ringszahnradteil (45) in
dem Getriebe-Montageteil (40) im Eingriff sind; und
einen Träger (60), der mit der Mehrzahl von Plane-
tenrädern für seine Drehung gekoppelt ist und mit ei-
ner Ausgangswelle versehen ist.

2.   Stellvorrichtung nach Anspruch 1, bei der das
Schneckenrad (50) umfasst:
ein Ringteil (52), das ausgebildet ist, an seinem Mit-
telteil durchgriffen zu werden und ausgebildet ist,
Zahnradzähne aufzuweisen, die an seinem Außen-
umfang geformt sind; und
ein Deckelteil (53), das mit dem Ringteil (52) gekop-
pelt ist, um ein offenes oberes Teil des Ringteils (52)
und eine Innenfläche des Ringteils (52) abzudecken.

3.  Stellvorrichtung nach Anspruch 2, bei der
das Ringteil (52) aus Kunststoff geformt ist und
das Ringteil (52) aus Kunststoff geformt ist und

4.  Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, außerdem umfassend:
ein Schneckenelement (70), das ausgebildet ist, eine
Drehkraft des Motors (15) auf das Schneckenrad (50)
zu übertragen.

5.   Stellvorrichtung nach Anspruch 4, bei der das
Schneckenelement (70) umfasst:
eine Schneckenwelle (72), die mit einem Zahnradteil
versehen ist, das mit dem Schneckenrad (50) an sei-
nem Außenumfang im Eingriff ist; und

ein Lager (73) und ein angetriebenes Schneckenrad
(74), die jeweils mit den Enden der Schneckenwelle
(72) gekoppelt sind,
wobei der Motor (15) eine drehbare Welle einschließt,
die mit einer Antriebsschnecke gekoppelt ist, die mit
dem angetriebenen Schneckenrad (74) im Eingriff ist.

6.  Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, bei der
das Schneckenrad (50) mit einem oberen Teil des
Getriebe-Montageteils (40) so gekoppelt ist, dass das
Getriebe-Montageteil (40) in dem Schneckenrad (50)
aufgenommen ist; und
der Träger in das Getriebe-Montageteil (40) in ein un-
teres Teil des Getriebe-Montageteils (40) eingefügt
und mit diesem gekoppelt ist.

7.  Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, bei der das Getriebe-Montageteil (40) lösbar mit
dem Gehäuse (20) gekoppelt ist.

8.  Stellvorrichtung nach Anspruch 7, bei der
das Gehäuse (20) eine mit dem Getriebe-Montageteil
(40) gekoppelte Erweiterungsplatte einschließt,
wobei ein Haken lösbar mit der Erweiterungsplatte an
einem unteren Ende des Getriebe-Montageteils (40)
gekoppelt ist.

9.   Stellvorrichtung nach Anspruch 8, bei der die
Erweiterungsplatte einschließt:
eine Mehrzahl von Anschlagrippen (23), die in ei-
nem vorbestimmten Abstand in einer Umfangsrich-
tung voneinander beanstandet sind; und
mindestens eine Kopplungsrippe (42) die mit der
Mehrzahl von Anschlagrippen an dem unteren Ende
des Getriebe-Montageteils (40) im Eingriff ist.

10.  Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 9, außerdem umfassend:
ein Dämpfungselement (17), das ausgebildet ist, ein
unteres Ende des Motors (15) an einer Unterfläche
des Motoraufnahmeteils (21) abzustützen.

11.  Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, bei der das Schneckenrad (50) vorgesehen
ist, eine obere Fläche und eine Seitenfläche des Ge-
triebe-Montageteils (40) abzudecken.

12.  Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, bei der das Schneckenrad (50) einen Aufnah-
meraum einschließt, wobei der Aufnahmeraum aus-
gebildet ist, das Getriebe-Montageteil (40) so auf-
zunehmen, dass das Getriebe-Montageteil (40) um-
schlossen wird.

13.  Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 12, außerdem umfassend:
ein Trägerachsenteil (63), das ausgebildet ist, in eine
Achsdurchführung (56) des Sonnenrades (55) an ei-
nem Mittelteil des Trägers einzugreifen, derart, dass
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das Trägerachsenteil drehbar durch die Verkleidung
gelagert wird.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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